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(54) KUPPLUNGSKOPF FÜR EIN SPURGEFÜHRTES FAHRZEUG

(57) Die Erfindung betrifft einen Kupplungskopf (20)
für ein spurgeführtes Fahrzeug zum Ausbilden einer me-
chanischen Verbindung mit einem baugleichen Gegen-
kupplungskopf (20’), wobei der Kupplungskopf (20) fol-
gendes aufweist:
ein Riegelelement (1), wobei das Riegelelement (1) von
einer ersten Position in eine zweite Position bewegbar ist;
ein erstes und ein zweites Betätigungselement (2, 3), ein

Hebelelement (4) und ein Lager zum Lagern des Hebe-
lelements (4) zwischen dem ersten und dem zweiten Be-
reich (4a, 4b) derart, dass das Hebelelement (4) um eine
vorgebbare vertikale Achse verschwenkbar ist.

Die Erfindung ist dadurch gekennzeichnet, dass das
Lager in einem Lagerblock (5) angeordnet ist, dessen
Breite geringer ist als die Breite der Hebelelemente (4).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Kupplungskopf für
ein spurgeführtes Fahrzeuges, insbesondere Schienen-
fahrzeug, gemäß dem Oberbegriff des unabhängigen
Patentanspruches 1.
[0002] Die Erfindung betrifft einen Kupplungskopf für
ein spurgeführtes Fahrzeug zum Ausbilden einer mecha-
nischen Verbindung mit einem baugleichen Gegenkupp-
lungskopf, wobei der Kupplungskopf ein Riegelelement
aufweist, das dazu dient ein unbeabsichtigtes Lösen der
mechanischen Verbindung zwischen dem Kupplungs-
kopf und einem mit dem Kupplungskopf gekuppelten Ge-
genkupplungskopf zu verhindern. Das Riegelelement ist
von einer ersten Position, in der ein Lösen der mechani-
schen Verbindung zwischen dem Kupplungskopf und
dem Gegenkupplungskopf verhindert wird, in eine zweite
Position, in der ein Lösen der mechanischen Verbindung
zwischen dem Kupplungskopf und dem Gegenkupp-
lungskopf ermöglicht wird, bewegbar.
[0003] Ferner weist der gattungsgemäße Kupplungs-
kopf ein erstes und ein zweites Betätigungselement auf,
welche jeweils vertikal zur Kupplungsrichtung relativ zu
dem Kupplungskopf bewegbar und derart mit dem Rie-
gelelement verbunden sind, dass bei einer Bewegung
der Betätigungselemente relativ zu dem Kupplungskopf
das Riegelelement von seiner ersten zu seiner zweiten
Position und umgekehrt überführbar ist. Um die Betäti-
gungselemente relativ zu dem Kupplungskopf bewegen
zu können ist ferner ein Hebelelement vorgesehen, das
einen ersten Bereich aufweist, an dem ein Endbereich
des ersten Betätigungselements derart angelenkt ist,
dass beim Verschwenken des Hebelelements das erste
Betätigungselement vertikal zur Kupplungsrichtung rela-
tiv zu dem Kupplungskopf bewegt wird, wobei das He-
belelement ferner einen zweiten Bereich aufweist zum
Zusammenwirken mit einem Endbereich eines zweiten
Betätigungselements eines mit dem Kupplungskopf ge-
kuppelten, baugleichen Gegenkupplungskopfes derart,
dass beim Verschwenken des Hebelelements das zweite
Betätigungselement des Gegenkupplungskopfes verti-
kal zur Kupplungsrichtung relativ zu dem Gegenkupp-
lungskopf bewegbar ist.
[0004] Ein derartiger Kupplungskopf ist zumindest
dem Prinzip nach bereits aus dem Stand der Technik
bekannt. Als Beispiel hierzu sei ein Kupplungskopf einer
Mittelpufferkupplung der Bauart Georg-Fischer genannt.
[0005] Im Einzelnen kommt bei sogenannten Georg-
Fischer-Kupplungen (GF-Kupplung) ein Mechanismus
zum Lösen der mechanischen Verbindung zwischen
zwei miteinander gekuppelten Kupplungsköpfe zu Ein-
satz, der in struktureller und funktioneller Hinsicht ver-
gleichbar ist mit dem eingangs beschrieben Mechanis-
mus bestehend aus Riegelelement, erstes Betätigungs-
element, zweites Betätigungselement und Hebelele-
ment. Je nach Kupplungsart kann das Entkuppeln ent-
weder automatisch oder manuell bewirkt werden. Kupp-
lungsköpfe von GF-Kupplungen weisen jeweils ein Rie-

gelelement auf, um ein unbeabsichtigtes Lösen der me-
chanischen Verbindung zwischen zwei gekuppelten
Kupplungsköpfen zu verhindern. Demnach wird die me-
chanische Verbindung zwischen zwei miteinander ge-
kuppelten Kupplungsköpfen einer GF-Kupplung über
zwei Riegelelemente gesichert. Zum Lösen dieser Ver-
bindung müssen folglich beide Riegelelemente geöffnet
werden.
[0006] Aus dem Stand der Technik sind Mechanismen
zum Lösen zweier Kupplungsköpfe bekannt, wobei in der
Regel ein gemeinsames Hebelelement zum Einsatz
kommt, welches in Wirkverbindung mit den Riegelele-
menten beider Kupplungsköpfe steht, so dass diese bei
Betätigung des Hebelelements gleichzeitig gelöst wer-
den. Die Verwendung eines gemeinsamen Hebelele-
ments, mit dem ein Betätigungselement der Kupplung
einerseits und ein Betätigungselement der Gegenkupp-
lung andererseits zusammenwirken, stellt eine leicht zu
realisierende und effektive Lösung dar, mit der der Ent-
kuppelvorgang ausführbar ist.
[0007] Allerdings hat sich gezeigt, dass mit diesem Me-
chanismus der Entkuppelvorgang nur dann reibungslos
möglich ist, wenn die miteinander gekuppelten Kupp-
lungsköpfe nicht unter Zugbelastung stehen. Insbeson-
dere bei größeren Zugbelastungen besteht die Gefahr,
dass die beiden die gekuppelten Kupplungsköpfe zu-
sammenhaltenden Riegelelemente nicht synchron ent-
riegelt werden. Dies hat zur Folge, dass die Riegelele-
mente nicht zeitgleich aus dem Kraftfluss genommen
werden und ein Riegelelement früher als das zweite Rie-
gelelement auslöst, infolgedessen die volle Zugkraft am
zweiten Riegelelement angreift. In diesem Fall ist es oft-
mals nicht mehr oder nur sehr schwer möglich die Kupp-
lungsköpfe voneinander zu trennen.
[0008] Ein aus dem Stand der Technik bekannter
Kupplungskopf der Bauart Georg-Fischer ist mit in einem
mit einem baugleichen Gegenkupplungskopf kuppelbar.
Der Kupplungskopf weist ein Hebelelement auf zum Lö-
sen der mechanischen Verbindung zwischen dem Kupp-
lungskopf und dem Gegenkupplungskopf auf. Das He-
belelement weist einen ersten Bereich auf, an dem es
mit dem oberen Endbereich eines ersten Betätigungse-
lements verbunden ist. Der Verbindungspunkt zwischen
dem Hebelelement und dem ersten Betätigungselement
bestimmt in diesem Fall die vertikale Drehachse, um wel-
che das Hebelelement verschwenkbar ist. In seinem vor-
deren Bereich liegt das Hebelelement auf dem oberen
Endbereich eines zweiten Betätigungselements auf. Die
beiden Betätigungselemente sind jeweils mit einem Rie-
gelelement verbunden. Die Riegelelemente dienen da-
zu, die Kupplungsköpfe kraftschlüssig miteinander zu
verbinden.
[0009] Zum Entkuppeln der beiden Kupplungsköpfe
wird das Hebelelement ausgelenkt, infolgedessen das
am ersten Bereich mit dem Hebelelement verbundene
erste Betätigungselement vertikal aus dem Kupplungs-
kopf herausgezogen wird. Da das erste Betätigungsele-
ment direkt mit dem Riegelelement verbunden ist, findet
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ein Kraftübertrag statt, welcher das Riegelelement von
einer ersten, geschlossenen Position in eine zweite, ge-
öffnete Position überführt.
[0010] Gleichzeitig wird beim Auslenken des Hebele-
lements das zweite Betätigungselement des Gegen-
kupplungskopfes von der Reaktionskraft am zweiten Be-
reich des Hebelelements in den Gegenkupplungskopf hi-
neingedrückt. Auch das zweite Betätigungselement ist
mit einem Riegelelement verbunden und wird ebenfalls
dazu genutzt das Riegelelement von einer ersten ge-
schlossenen Position in eine zweite geöffnete Position
zu überführen.
[0011] Das zweite Betätigungselement ist dement-
sprechend mit dem Riegelelement des Gegenkupp-
lungskopfes verbunden. Im Idealfall sind nach Auslen-
kung des Hebelelements die Riegelelemente des Kupp-
lungskopfes und des Gegenkupplungskopfes in ihrer ge-
öffneten Position und die beiden Kupplungsköpfe kön-
nen voneinander getrennt werden.
[0012] Häufig kann allerdings nicht verhindert werden,
dass die Kupplungsköpfe beim Entkuppelvorgang unter
Zugbelastung stehen. Deshalb besteht die Gefahr, dass
eines der Betätigungselemente klemmt und sich das zu-
gehörige Riegelelement dadurch nicht öffnen lässt. Bei
der aus dem Stand der Technik bekannten Lösung ist es
allerdings möglich, dass das andere, nicht verklemmte
Betätigungselement dennoch bewegt wird und das ent-
sprechende Riegelelement entsperrt. Dann wird die ge-
samte Zugbelastung auf das Riegelelement des anderen
Kupplungskopfes übertragen. Dies hat zur Folge, dass
die Kupplungsköpfe nicht ohne weiteres entkuppelbar
sind.
[0013] Aus der EP 2 371 658 A1 ist eine Weiterbildung
des Kupplungskopfs der eingangs genannten Art be-
kannt, bei dem ferner ein Lager zum Lagern des Hebe-
lelements zwischen dem ersten und dem zweiten Be-
reich vorgesehen ist derart, dass das Hebelelement um
eine vorgebbare vertikale Achse verschwenkbar ist. Auf
diese Weise wird für das Hebelelement zwischen seinem
ersten und seinem zweiten Bereich eine horizontale
Drehachse festgelegt, wobei zwei Translatins-Freiheits-
grade des Hebelelements fixiert oder zumindest vorab
festlegbar sind, so dass das Hebelelement nur noch um
die Drehachse verschwenkbar ist. Durch das Festlegen
der Schwenkbewegung des Hebelelements kann effektiv
verhindert werden, dass ein Riegelelement geöffnet wird,
während das Riegelelement des anderen Kupplungs-
kopfes klemmt. Dem Hebelelement wird diesbezüglich
eine Drehachse zugeordnet, was eine gleichmäßige
Kraftverteilung auf beide mit den Riegelelementen ver-
bundenen Betätigungselemente gewährleistet. Folglich
ist garantiert, dass die Betätigungselemente synchron
angesteuert und die Riegelelemente stets zur gleichen
Zeit geöffnet werden. Somit ist das Lösen der Kupplung
auch unter hohen Zugbelastungen möglich. Ferner wer-
den durch das gleichzeitige Lösen die Riegelelemente
geschont, da diese nicht einzeln auf Zug belastet werden
können.

[0014] Aufgabe der Erfindung ist es, den bestehenden
Kupplungskopf derart weiterzubilden, dass ein gehäuse-
nahes Anliegen der Hebelelemente zur Betätigung der
Entkopplung möglich ist.
[0015] Die Lösung der Aufgabe wird durch die kenn-
zeichnenden Merkmale von Anspruch 1 bereitgestellt.
[0016] In einer bevorzugten Realisierung der erfin-
dungsgemäßen Lösung weist das Lager eine vertikal
ausgerichtete Welle auf, die die Schwenkachse des He-
belelements festlegt. Diese Welle ist in einem Lagerblock
gelagert. Dieser Lagerblock ist kompakt ausgebildet, so
dass dieser die Ausgangsstellung des Hebelelements
nicht beeinflusst.
[0017] Damit das Hebelelement eng an dem Gehäuse
des Kupplungskopfes anliegt, ist der Grundgedanke der
Erfindung als Lager einen Lagerblock bereitzustellen,
dessen Breite geringer ist als die Breite der Hebelele-
mente. Dadurch ergibt sich die Möglichkeit, dass der La-
gerblock innerhalb der Hebelelemente angeordnet wer-
den kann, so dass ein gehäusenahes Anliegen der He-
belelemente möglich ist und der Lagerblock nicht störend
ist.
[0018] Eine vorteilhafte Ausbildung sieht vor, dass das
jeweilige Hebelelement derart ausgestaltet ist, das es
eine Ausnehmung aufweist, die geeignet ist zumindest
zum Teil die Körperstruktur des Lagerblocks mit aufzu-
nehmen. Durch den Umstand, dass der Lagerblock
schmäler ist als die Hebelelemente breit, ist dies möglich.
[0019] In einer Weiterbildung ist vorgesehen, das das
Hebelelement aus zwei voneinander beabstandenten
Stangenelementen besteht, wobei der Abstand derart
bemessen ist, das dieser grösser ist als die Breite des
Lagerblocks. Damit fügt sich der Lagerblock zwischen
die Stangenelemente. Ein einfaches Anlegen des Griff-
elementes, das am Ende des Hebelelements angeordnet
ist, ist möglich, ohne dass die bewährte Hebelkonstruk-
tion und Mechanik des Kupplungskopfes verlassen wer-
den muss.
[0020] Der Lagerblock ist dafür als vorzugsweise qua-
derförmigen Block ausgebildet, der zur Aufnahme der
Welle eine breite Lagerfläche innerhalb der Nut dadurch
auch bieten kann.
[0021] Nachfolgend wird ein Ausführungsbeispiel der
erfindungsgemäßen Lösung anhand der beiliegenden
Zeichnungen beschrieben.
[0022] Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht auf eine Ausfüh-
rungsform eines gekoppelten Kupplungskop-
fes;

Fig. 2 eine vergrösserte Darstellung des Bereichs des
zweiten Betätigungselements des Kupplungs-
kopfes.

[0023] Fig. 1 zeigt eine perspektivische Ansicht auf ei-
ne exemplarische Ausführungsform eines Kupplungs-
kopfes 20 der vorliegenden Erfindung im gekuppelten
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Zustand. Der Kupplungskopf 20 dient zum Ausbilden ei-
ner mechanischen Verbindung mit einem baugleichen
Gegenkupplungskopf 20’. Hierzu weist der Kupplungs-
kopf 20 ein Riegelelement 1 auf, das zum Verhindern
eines unbeabsichtigten Lösens der mechanischen Ver-
bindung zwischen dem Kupplungskopf 20 und einem mit
dem Kupplungskopf 20 gekuppelten Gegenkupplungs-
kopf 20’dient. Im Einzelnen ist dabei vorgesehen, dass
das Riegelelement 1 von einer ersten Position, in der ein
Lösen der mechanischen Verbindung zwischen dem
Kupplungskopf 20 und dem Gegenkupplungskopf 20’
verhindert wird, in eine zweite Position, in der ein Lösen
der mechanischen Verbindung zwischen dem Kupp-
lungskopf 20 und dem Gegenkupplungskopf 20’ ermög-
licht wird, bewegbar ist.
[0024] Hierzu weist der Kupplungskopf 20 ein erstes
und ein zweites Betätigungselement 2, 3 auf, das jeweils
vertikal zur Kupplungsrichtung relativ zu dem Kupplungs-
kopf 20 bewegbar und derart mit dem Riegelelement 1
verbunden sind, dass bei einer Bewegung der Betäti-
gungselemente 2, 3 relativ zu dem Kupplungskopf 20
das Riegelelement 1 von seiner ersten zu seiner zweiten
Position und umgekehrt überführbar ist.
[0025] Ferner ist ein Hebelelement 4 vorgesehen, das
einen ersten Bereich 4a aufweist, an dem ein Endbereich
des ersten Betätigungselements 2 derart angelenkt ist,
dass beim Verschwenken des Hebelelements 4 das ers-
te Betätigungselement 2 vertikal zur Kupplungsrichtung
relativ zu dem Kupplungskopf 20 bewegt wird. Das He-
belelement 4 weist ferner einen zweiten Bereich 4b auf,
der mit einem Endbereich eines zweiten Betätigungse-
lements 3 derart zusammenwirkt, dass beim Verschwen-
ken des Hebelelements 4 das zweite Betätigungsele-
ment 3 vertikal zur Kupplungsrichtung. Das erste Betä-
tigungselement 2 des Kupplungskopfes 20 steht in Wirk-
verbindung mit dem zweiten Betätigungselement 3’des
Gegenkupplungskopfes 20’. Das zweite Betätigungsele-
ment 3 des Kupplungskopfes 20 steht in Wirkverbindung
mit dem ersten Betätigungselement 2’ des Gegenkupp-
lungskopfes 20. Der Einfachheit halber sind die Bezugs-
zeichen des Gegenkupplungskopfes 20’ der identisch
zum Kupplungskopf 20 ausgebildet ist, mit einem "’ " ge-
kennzeichnet.
[0026] Der erfindungsgemäße Kupplungskopf 20
zeichnet sich dadurch aus, dass ferner ein Lagerblock 5
vorgesehen ist zum Lagern des Hebelelements 4 zwi-
schen dem ersten und dem zweiten Bereich 4a, 4b derart,
dass das Hebelelement 4 um eine vorgebbare vertikale
Achse verschwenkbar ist.
[0027] Im Einzelnen ist bei der dargestellten Ausfüh-
rungsform des erfindungsgemäßen Kupplungskopfes 20
vorgesehen, dass der Lageblock 5 eine vertikal ausge-
richtete Welle 6 aufweist, infolgedessen die vertikale
Schwenkachse des Hebelelements 4 festgelegt wird,
wobei die Welle 6 an dem Kupplungskopf 20 vorzugs-
weise lösbar befestigt ist (vergrößert in Fig. 2 dargestellt).
Ferner ist durch die Lagerung des Hebelelements 4 an
der Welle 6 gewährleistet, dass sich das Hebelelement

4 nur bewegen lässt, solange beide Betätigungselemen-
te 2, 3 bewegbar sind.
[0028] Ferner ist bei dem dargestellten Ausführungs-
beispiel des erfindungsgemäßen Kupplungskopfes 20
vorgesehen, dass die Welle 6 in einer sich in Kupplungs-
richtung erstreckenden Nut 7 derart aufgenommen ist,
dass die Welle 6 beim Verschwenken des Hebelele-
ments 4 in Kupplungsrichtung geführt wird zum Kompen-
sieren einer Längenveränderung des Hebelarmes zwi-
schen der Welle 6 und dem ersten Bereich 4a des He-
belelements 4, an welchem der Endbereich des ersten
Betätigungselements 2 angelenkt ist.
[0029] Der Lagerblock 5 ist derart ausgebildet, dass
dieser im - wie in Fig. 1 dargestelltgekuppelten Zustand
von Kupplungskopf 20 und Gegenkupplungskopf 20’ zu-
mindest teilweise zwischen das Hebelelement 4 passt.
Hierzu weist das Hebelelement 4 eine entsprechende
Ausnehmung 10 auf, die konform mit der Kontur des La-
gerblocks 5 ist. Die Ausnehmung wird beispielsweise
derart gebildet, dass das Hebelelement 4 aus Stangen-
elementen 4.1 und 4.2 gebildet ist, die in einem Abstand
A zueinander angeordnet sind. Dieser Abstand A ent-
spricht mindestens der Breite des Lagerblocks 5, so dass
dieser zwischen den Stangenelementen 4.1 und 4.2 auf-
genommen werden kann, wie in Fig. 2 dargestellt werden
kann.
[0030] An dem freien Ende des Hebelelements 4 ist
ein Griffelement 9 zur händischen Betätigung des Hebe-
lelements 4 vorgesehen.
[0031] Das Entkuppeln der miteinander gekuppelten
Kupplungsköpfe 20, 20’ erfolgt grundlegend nach dem
aus dem Stand der Technik bekannten und oben be-
schriebenen Prinzip.
[0032] Durch die Ausgestaltung von Lagerblock 5 und
Hebelelemente 4 ist eine sichere Anlage der Hebelele-
mente 4 an das Gehäuse des Kupplungskopfes 20 mög-
lich, ohne dass die bewährte Kinematik und Mechanik
des Kupplungskopfes verlassen werden muss.

Bezugszeichenliste

[0033]

1 Riegelelement
2, 2’ Betätigungselement
3, 3’ Betätigungselement
4 Hebelelement
4.1, 4.2 Stangenelement
4a erster Bereich
4b zweiter Bereich
5 Lagerblock
6 Welle
7 Nut
9 Griffelement
10 Ausnehmung
20, 20’ Kupplungskopf

A Abstand
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Patentansprüche

1. Kupplungskopf (20) für ein spurgeführtes Fahrzeug
zum Ausbilden einer mechanischen Verbindung mit
einem baugleichen Gegenkupplungskopf (20’), wo-
bei der Kupplungskopf (20) folgendes aufweist:

ein Riegelelement (1) zum Verhindern eines un-
beabsichtigten Lösens der mechanischen Ver-
bindung zwischen dem Kupplungskopf (20) und
einem mit dem Kupplungskopf (20) gekuppelten
Gegenkupplungskopf (20’), wobei das Riegele-
lement (1) von einer ersten Position, in welcher
ein Lösen der mechanischen Verbindung zwi-
schen dem Kupplungskopf (20) und dem Ge-
genkupplungskopf (20’) verhindert wird, in eine
zweite Position, in welcher ein Lösen der me-
chanischen Verbindung zwischen dem Kupp-
lungskopf (20) und dem Gegenkupplungs-kopf
(20’) ermöglicht wird, bewegbar ist;
ein erstes und ein zweites Betätigungselement
(2, 3), welche jeweils vertikal zur Kupplungsrich-
tung relativ zu dem Kupplungskopf (20) beweg-
bar und derart mit dem Riegelelement (1) ver-
bunden sind, dass bei einer Bewegung der Be-
tätigungselemente (2, 3) relativ zu dem Kupp-
lungskopf (20) das Riegelelement (1) von seiner
ersten zu seiner zweiten Position und umge-
kehrt überführbar ist; und
ein Hebelelement (4), das einen ersten Bereich
(4a) aufweist, an welchem ein Endbereich des
ersten Betätigungselements (2) derart ange-
lenkt ist, dass beim Verschwenken des Hebel-
elements (4) das erste Betätigungselement (2)
vertikal zur Kupplungsrichtung relativ zu dem
Kupplungskopf (20) bewegt wird, wobei das He-
belelement (4) ferner einen zweiten Bereich (4b)
aufweist zum Zusammenwirken mit einem End-
bereich eines zweiten Betätigungselements (3’)
eines mit dem Kupplungskopf (20) gekuppelten,
baugleichen Gegenkupplungskopfes (20’) der-
art,
dass beim Verschwenken des Hebelelements
(4) das zweite Betätigungselement (3’) des Ge-
genkupplungskopfes (20’) vertikal zur Kupp-
lungsrichtung relativ zu dem Gegenkupplungs-
kopf (20’) bewegbar ist, und
ein Lager vorgesehen ist zum Lagern des He-
belelements (4) zwischen dem ersten und dem
zweiten Bereich (4a, 4b) derart, dass das He-
belelement (4) um eine vorgebbare vertikale
Achse ver-schwenkbar ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Lager in einem Lagerblock (5) angeordnet
ist, dessen Breite geringer ist als die Breite der
Hebelelemente (4).

2. Kupplungskopf nach Anspruch 1, dadurch gekenn-

zeichnet, dass in dem Hebelelement (4) im Bereich
des Lagerblocks (5) eine Ausnehmung (10) zur min-
destens teilweise Aufnahme des Lagerblocks (5) in
einer Stellung der Hebelelemente (4) vorgesehen
ist.

3. Kupplungskopf nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Hebelelemente (4) aus
parallel geführten Stangenelementen (4.1, 4.2) be-
stehen, die in einem Abstand A angeordnet sind.

4. Kupplungskopf nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Abstand A größer ist als die Brei-
te des Lagerblocks (5).
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